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Stapellauf des Motorschiffes „Velgrad"
»«« »«rg. 21. Mürz . Bus der Deutschen Werft lief Samstag

^ rmittag im Aufträge der Deutschen Levante -Linie das Motor¬
schiff „ Belgrad " vom Stapel . Zu dieser Feier war der
Oberbürgermeister der Stadt Belgrad Jlitsch nach Hamburg
^ kommen.

- lach der Begrüßung bestiegen Oberbürgermeister Jlitsch und
seine Begleitung die Taufkanzel . Vor fast vier Jahren , führte er
2. a . aus , wurde am 1 . Mai 1934 in Belgrad der neue jugosla¬
wische Handelsvertrag unterzeichnet . Seitdem hat ein erfreuli¬
cher Aufschwung in den jugoslawisch-deutschen Beziehungen , di«
sorch keinerlei politische und territoriale Gegensätze getrübt find ,
eingesetzt - Besonders in wirtschaftlicher Beziehung ergänzen beide
Länder sich gütlich : Jugoslawien als ein vorwiegendes Agrar¬
land mit einem lleberschuß an landwirtschaftlichen Produkten
»ad Rohstoffen. Deutschland als ein bockentwickeltes Industrie¬

land , dessen Produkte in der ganzen Welt hohe Anerkennung
finden.

Das neue Deutschland hat unter einer neuen Flagge seine
auch von uns in Jugoslawien mit großer Aufmerksamkeit ver¬
folgten Mederaufstieg begonnen und mit unerhörter Kraftent¬
wicklung durchgeführt . Wir Jugoslawen haben die Ileberzcugung ,
daß Deutschland unter der starken und weisen Führung Adolf
Hitlers sein Ziel auf friedlichem Wege erreichen wird als ein
Staat , dessen Fundamente in der Disziplin und der Arbeits¬
kraft seines Volkes wurzeln .

Der Oberbürgermeister tauft « sodann das Schiff auf den Ra -men der Stadt Belgrad . Beim Ertönen der jugoslawischen Na¬
tionalhymne glitt das 7006 Tonnen große Motorschiff unter demJubel der Tausende in sein Element .

Der westliche Druck auf Belgien
»Information ««" der französischen Blätter

Pari». 20. März. Nach wie vor ist die Haltung Belgiens in dei
Westpakt-Frage ein beliebtes Thema für die Zeitungen . Der be¬
vorstehende Besuch des Königs der Belgier in London ist erst rech
ein willkommener Anlaß zu Vermutungen zwecks Informationen
und Versuchen , Belgien weich zu machen . In diesem Zusammen¬
hang findet z. B . „Oeuvre "

, die englische Regierung habe absicht¬
lich allein König Leopold eingeladen und nicht auch den belgische «
Außenminister, weil sie sich mit ihm allein über die Haltung
Belgiens bei den Westpakt-Verhandlungen unterhalten möchte
In der Redaktion des „Oeuvre" wissen die klugen Leute auch
schon ganz genau , was der englische Außenminister beabsichtige.
Er werde zunächst versuchen , den belgischen König dazu zu be¬
stimmen, nicht mit dem Völkerbund zu brechen und ein Mindest¬
maß von technischen Abkommen beizubehalten . Man wolle Bel¬
gien, das der Neutralität zusteuere, auf andere Bahnen bringen ,
k, liege im Interesse Belgiens , sich „nicht zu sehr auf die Ver¬
sprechungen Deutschlands zu stützen" ( ! ) Falls der belgische Kö¬
nig dennoch auf seinem Standpunkt beharren und erklären sollte
daß er den Wünschen der Mehrheit seines Volkes Rechnung tra¬
gen müsse, werde England eine Zwischenlösung vorschlagen.

Um das unbotmäßige Belgien zur Fügsamkeit zu bringen , wer¬
de» vom „Oeuvre " auch angebliche Warschauer Beobachtungen
verwertet. Dort sei man , behauptet das Blatt , sehr über di«
neue Politik Belgiens beunruhigt . Die letzten Besprechungen,
die der französische Außenminister mit dem polnischen Botschafter
gehabt habe , hätten sich lediglich um diese Frage gedreht . Pol -
»ischerseits befürchte man nämlich, daß Belgien , im Falle es sich
für eine Politik allgemeiner Neutralität entscheide , sich sehr wahr¬
scheinlich auch von dem Artikel 16 des Völkerbundspaktes los¬
machen werde, nach dem es fremden Truppen , die einem ungerecht
angegriffenen Lande zu Hilfe eilen , freien Durchmarsch zu ge¬
statten hätte . Das französisch -polnische Militärbündnis könne sich
Hn« da» Durchmarschieren aber nicht voll auswirken . Der
Außenpolitik«! de» „Excelstor" behauptet . London und Paris
hätten sich damit einverstanden erklärt , die belgische Sicherheit
»uch ohne Gegenseitigkeit der Verpflichtungen zu garantieren .Leid« Hauptstädte hätten aber Aufklärung über zwei sehr heikle
Punkte gefordert : 1. Wie sich dann die französische oder englischeGarantie auf militärischem Gebiete auswirken solle und 2 was
tzelgien von seinen Verpflichtungen als Mitglied des Völker¬
bundes im Falle einer Anwendung von Artikel 16 halte .

Jüdischer Hochverräter zum Tode verurteilt . Der staaten¬
lose Jude Helmuth Hirsch ist durch Urteil des zweiten Sena¬
tes des Volksgerichtshofes vom 8 . März 1937 wegen Vor¬
bereitung zum Hochverrat und Sprengstoffverbrechen zum
lÄ >e verurteilt worden .

55 Todesopfer in Eermiston . Wie aus Kapstadt berichtet
wird, hat der Easausbruch in dem Eoldbrrgwerk von Eer¬
miston bei insgesamt 487 Personen Gasvergiftungen her¬
vorgerufen . Von den durch das Gas Vergifteten find seit
Freitag abend 29 gestorben . Weitere 26 Personen sind auf¬
gegeben worden . Das Grubenunglück wird also voraussicht¬
lich 55 Todesopfer fordern . 79 weitere Easvergiftete befin¬
den sich noch im Krankenhaus . Das Unglück ist durch einen
unterirdischen Brand entstanden , der das Holzwerk der
Ctollen ergriff . Dabei entwickelten sich dann die gefährli¬
chen Brandgaje .

Fünfzigjähriges MiNtärjubiläum des General , von Fabeck .
DNB . Berlin , 21. März . Generalleutnant von Fabeck be¬

geht am 22 . März in großer körperlicher Frische die Feier der
56 . Wiederkehr des Tages seines Eintritts in die Armee . Der
Jubilar steht heute .zwar nicht mehr im aktiven Dienst, widmet
sich aber mit größter Aufopferung den zahlreichen Aufgaben ,die mit der Fürsorge für die bedürftigen Kameraden des Deut¬
schen Reichskriegerbundes (Kyfshäuserbund ) sowie für ihre Wit¬
wen und Waisen verbunden sind .

Sühne für die Herabwürdigung der deutsches Reichsflarg«
i« Holland

Amsterdam. 26. März . Einer der Flaggenzwischenfälle . die sich
seinerzeit im Haag ereignet haben , hat jetzt seine gerichtlich«
Sühne gefunden Ein Kahnschiffer, der mit einem Bootshaken
die deutsche Reichsflagge , die ein im Haag ansässiger Reichs¬
deutscher anläßlich der Hochzeitsfeierlichkeiten der Kronprinzessin
an seiner Wohnung gehißt hatte , heruntergerissen hatte , wurd «
vom Polizeirichter zu einer Gefängnisstrafe von drei Woche»
verurteilt . Der Staatsanwalt halt « in einer scharfen Anklage¬
rede eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen gefordert . Es sei ver¬
antwortungslos , die Ausländer in Holland daran zu hindern , di«
Flagge ihres Heimatstaates zu zeigen. Durch ei« derartige «
Auftreten werde Holland ein schlechter Dienst erwiesen. Jede
Flagge eines ausländischen Staates müsse in Holland geachtet
werden und ungehindert gezeigt werden können.

Hund« verursachen den Tod von über 299 Schafen .
DNB . Kassel , 21. März . Als eine Wanderschafherde von 645

Köpfen in der Nähe von Trubenhausen , Bezirk Kassel, über¬
nachtete, drangen einige Hunde in die Herde ei«, wodurch « in
großer Teil der verängstigten Tiere in da» nahe gelegene Fluß¬
bett der Geister getrieben wurden . Die Schafe ballte » sich im Fluß¬
bett so stark zusammen, daß dadurch das Wasser der Geister auf¬
gestaut wurde und über die Tiere hinwegging . Dabei fanden
196 Schafe den Tod . Sieben Tiere hatten so schwere Verletzun¬
gen davongetragen , daß sie an Ort und Stelle notgeschlachtet
werden mußten . Eine weitere Anzahl von Tieren , die ebenfalls
schwer verletzt worden waren , wurde später ebenfalls notge-
schlachtrt .

Der Las von Potsdam
feierstunde der Wehrmacht — kelchsstotthalter ködert woyner spricht

OL . Karlsruhe , 21. März . Mit einer Kundgebung von selten
erlebter Eindringlichkeit gedachte die Eauhauptstadt Karlsruhe
am Sonntag vormittag in der Festhalle des Tages von Pots¬
dam . Nachdem die Wehrmacht mit einer Ehrenkompagnie die
Stirnseite der Halle eingenommen hatte , folgte Schlag auf
Schlag der Einmarsch der Ehrenformationen . Der feierliche
Marsch von Beethoven leitete über zum deutschen Glaubensbe¬
kenntnis , das von den Formationen Satz für Satz wiederholt
wurde . Rach dem gemeinsamen Bekenntnis „Heilig Vaterland "
und den Kreuzrittersanfaren von Herion sprach

Gauleiter Reichsstatthalter Robert Wagner .
Er würdigte eingangs die Persönlichkeit des Führers als einen
der tapfersten Soldaten des vergangenen großen Krieges . Es sei
deshalb kein Zufall , daß die NSDAP , in ihrer ganzen Lebens¬
haltung so viel soldatische Tugenden und Eigenschaften besitze.
Adolf Hitler habe ein politisches Soldatentum geschaffen und in
diesem Geiste habe die Partei für Deutschland Sieg um Sieg er¬
rungen . In dem gleichen Geiste habe die Partei vor vier Jah¬
ren den Weg nack Potsdam beschritten, um dem großen Feld¬
herrn des Weltkrieges ihren Willen zu bekunden, auf der Grund¬
lage soldatischer Pflichterfüllung Deutschland wieder aufzubauen .

Adolf Hitler habe Deutschland wieder stark und mächtig gemacht,
gleichberechtigt mit den anderen Völkern der Welt . Er habe
eine militärische Macht geschaffen , die es ihm ermögliche, in
Frieden und Freiheit zu arbeiten .

Der Reichsstatthalter schloß mit dem Appell : „Im Geiste von
Potsdam Wüllen wir auch in Zukunft an die Arbeit gehen, im
Dienste von Volk und Führer !" — Die Ehrenkompanie präsen¬
tierte , die Fahnen gingen hoch und als einmütiges Bekenntnis
zu diesem Appell fand das dreifache Sieg -Heil des Reichsstatt¬
halters ein brausendes Echo . Mit den Weiheliedern der Nation
und dem AusNarsch der Fahnen erreichte die Feierstunde ihren
Abschluß .

Als Ehrengäste wohnten der Veranstaltung neben dem Reichs¬
statthalter u. a . dei : General Schaller , die Obersten Jahn und
Knörzer , Oberstarbeitsführer Heiss, Kebietsführer Kemper , Lan¬
desstellenleiter Schmid, Gauobmann der DAF . Dr . Roth , SA .-
Brigadeführer Ziegler , Oberbürgermeister Jäger .

Am Abend des historischen Tages veranstaltete die NS .-Ee-
meinschaft „Kraft durch Freude " in sämtlichen Räumen der
Festhalle einen Bunten Abend unter dem Motto „Die Wehr¬
macht spielt fürs Volk"

, dem ebenfalls ein gutes Gelingen be-
schieden war .

flllerlel Interessantes aus vollen
Radfahrerin tödlich verunglückt.

bld . Rastatt , 21 . März . Am Vormittag des 26 . März 1937
gegen 16,26 Uhr fuhr eine Radfahrerin , aus Iffezheim kommend,
in Richtung Rastatt . Am Ortseingang von Rastatt wurde sie
von einem Fernlastzug mit Anhänger auf der Fernverkehrsstraße
3 überholt . Nachdem die Frau von dem Motorwagen überholt
worden war , wurde sie unsicher und kam zu Fall , so unglücklich ,
daß ihr das Hintere rechte Rad des Anhängers über die Beine
fuhr . An den Folgen dieser Verletzungen ist die Frau am Sams¬
tag abend im Krankenhaus in Rastatt verschieden. Nach dem
bisherigen Ergebnis der polizeilichen Nachforschungen trifft den
Wagenführer , der von dem Vorfall nichts bemerkt haben dürfte ,
keine Schuld.

Führer von Lastzügen, die um die fragliche Zeit Rastatt pas¬
siert habin , werden um Angabe ihrer Anschrift bei der nächsten
Polizei - oder Gendarmeriedienststelle gebeten .

Dre gefühlvolle Mörder
vos opfer noch nicht erkannt — wo wird eine ältere fron vermißt

OL . Stuttgart , 21. März . Die am 19. 9. 1936 und 4 . 10. 1936
veröffentlichten Presseberichte, wonach am Freitag , den 18 . 9. 36
um 7 Uhr früh an der Staatsstraße Murrhardt -Kirchenkirnberg -
Welzheim , 1,4 km nordwestlich Kirchenkirnberg , der vollständig
unbekleidete Rumpf einer weiblichen Leiche mit in den Hüft¬
gelenken abgctrennten Beinen aufgefunden worden ist, wobei
nopf und Hände fehlten , haben noch zu keinem Erfolg geführt ,»v sind aus der Bevölkerung wohl eine Reihe Mitteilungen
»b«r vermißte Frauenspersonen eingegangen , diese konnten jedoch
vurch die kriminalpolizeilichen Nachforschungen durchweg ermit¬
telt werden.

Wie bereits bekanntgegeben worden ist , sind vom Täter am
l9. und 23. 9 . 1936 in Heilbronn und Karlsruhe mit Blockschrift
geschriebene, unterschriftslose Briefe an die Polizeibehörde«aildorf und an das Landeskriminalpolizeiamt Stuttgart aus¬
gegeben worden , in denen der Briefschreiber versucht, seine Tat
iu beschönigen und glauben machen will , daß die Frau am 16 . 9.
ub beim Nehmen eines Bades entweder an einer Herzlähmung
über infolge Benützung eines elektrischen Massageapparates ge¬
storben sei. Den beiden Briefen waren Geldbeträge sür Vlumen -
Penden und zur Bestreitung der Beerdigungskosten beigelegt .

16 . 10. 36 hat nun der gleiche Briefichreiber in Ulm einen
"ritten Brief an das Bürgermeisteramt Murrhardt zur Post ge-
^rgeben , dem weitere 50 RM . zum Ausgleich der Beerdigungs -
tchen beigelegt waren . Diesem Brief war noch ein zweites , an' in Grabsteingeschäft in Murrhardt gerichtetes Schreiben beige-

mit dem der Briefschreiber den Auftrag erteilt , für das
^ rab der am 16 . 9. 36 verstorbenen , unbekannten Frau einen
Grabstein zu setzen. Zur Bestreitung der Kosten waren auch die-
>u>n Brief 30 RM . rn Reichsbanknoten beigelegt . Es ist darin
Uoy, Briefschreiber ausdrücklich erwähnt , datz nach seinen Er¬

kundigungen der beigelegte Geldbetrag ausreiche , um den auf
der Rückseite des Briefes skizzierten Grabstein zu fertigen .
Hieraus ist der Schluß zu ziehen, daß sich der Briefschreiber in
irgend einem Erabsteingeschäft nach den Herstellungskosten des
pon ihm beschriebenen Grabsteines , nämlich eines rechteckigen ,
rauhen Steines , in der Mitte ein Herz aus glattem Marmor ,darunter in der rauhen Platte die Inschrift : „Grabstätte einer
unbekannten Frau , gestorben am 16. 9. 36, Ruhe in Frieden ",
erkundigt hat . Da seit dem Zeitpunkt der Auffindung der zer¬
stückelten Leiche nunmehr geraume Zeit verstrichen ist , sollte man
annehmen , daß die in Frage kommende Frau irgendwo vermißt
wird . Die Bevölkerung wird daher von der Kriminalpolizci -
stelle Stuttgart erneut ausgerufen , an der Aufklärung dieses Fal¬
les mitzuwirken und alle Beobachtungen zu melden , wo eine
ältere Frau , auf die die Beschreibung der Leiche zutrifft , schon
längere Zeit vermißt oder als verreist bezeichnet wird . Zu die¬
sem Zweck wird die Beschreibung der Leiche wiederholt bekannt¬
gegeben : Eine Frau im Alter von schätzungsweise 56—60 Jah¬
ren . etwa 1,62 m groß , sehr beleibt sTaillenumfang 111,5 cm) ,die Füße sind schlank und schmal , in der linken mittleren Achsel-
linte in Höhe der sechsten Rippe befindet sich eine ovale , quer¬
gestellte, 3,3 cm lange und 2 cm breite Warze mit 2 mm Er¬
höhung . Durch die Leichenöffnung ist festgestellt, daß die Frau
stark an Arterienverkalkung litt , eine Rippenfellentzündung
überstanden und geboren hat . Die Frau dürste nicht dem Ar¬
beiterstand angehört haben .

Sachdienliche Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , werden auf dem schnellsten Wege an die Krimi¬
nalpolizeileitstelle Stuttgart , Büchsensiraße 37 , Eg , Zimmer 11,
erbeten .

Gauleiter Robert Wagner sprach in Freiburg
Freibarq , 20. März . Im überfüllten Freiburger Fefthallelaal

hatten sich am Freitag abend die Parteigenossen und Partei¬
genossinnen aus dem ganzen Kreisgebiet einaefunden , um den
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner zu hören . Der
Gauleiter führte u. a . aus : Ausgehend von den Verhältnissen ,die der Nationalsozialismus dei der Machtübernahme vor vier
Jahren angetroffen hatte , wies er auf die großen Erfolge hi«,die in der Regierungszeit des Nationalsozialismus errungenwurden . In seinen weiteren Ausführungen umriß dann der
Gauleiter die Aufgaben der Partei . Zunächst müsse die Partei
sich selbst erziehen zum Nationalsozialismus : denn aus dieser Er¬
ziehung heraus werde die Partei fähig sein , ihre geistig-welt¬
anschauliche Erziehungsaufgabe dem Volk gegenüber zu lösen.
Ferner obliege es der Partei , das Volk weltanschaulich zu füh¬
ren und schließlich müsse es die stete Sorge der Partei sein, di«
Partei und den Staat mit allen seinen Einrichtungen mit den
nötigen Führern zu versehen. Diese Führerauslese werde nicht
nach Name , Herkunft oder Vermögen , sondern allein nach der
Leistung getroffen. Der Gauleiter richtete dann an die Versamm¬
lung den Appell, sich einzugliedern in die Front des Vierjahres¬
planes . Wir wollen an die Arbeit gehen in dem Gedanken, dem
Führer in seiner schweren Arbeit helfen zu wollen , dem Volk ober
Diener zu sein . Wir wir die großen , schweren Aufgaben der Ver¬
gangenheit gelöst haben , so wollen wir entschlossen sein, die Ans
gaben der Zukunft zu lösen, mit dem gleichen Geist, der gleichenTreue und Hingabe für Führer , Partei und Deutschland.

Die Vergrößerung der RBD . Mainz .
OL . Mainz , 21 . März . Im Zuge der Neuordnung gibt die

Rcichsbahndirektion Saarbrücken folgende Strecken an die
Reichsbahndirektion Mainz ab : Nohfelden Nord (ausschließlich)
—Bad Münster am Stein , Heimbach (Nahe ) — Baumholder ,
Simmern —Langenlonsheim , Simmern —Eemünden , Simmern —
Buchholz.

Von der Reichsbahndirektion Mainz werden am 1 . April 1937
folgende Strecken an die Reichsbahndirektion Karlsruhe ab¬
gegeben : Mannheim/Neckarstadt —Mannheim/Waldhof , Mann¬
heim/Käsertal —Sandorf (einschließlich) .

bld . Karlsruhe , 20 . März . (B a h n u n f a l l .) Amtlich wird
mitgeteilt : Am Samstag , den 20 . März , 15 Uhr , stieß eine vom
D -Zug 156 auf den D-Zug 270 übergehende Wagenabteilung zu
hart auf den stillstehenden Zug 270 auf . Zwei Speisewagen¬
angestellte, ein Bahnpostangestellter und zwei Reisende wurden
unerheblich verletzt. Nennenswerter Sachschaden ist nicht ent¬
standen. Untersuchung ist eingeleitet .

bld . Rastatt , 21 . März . (Der Tod aus den Schienen . )
In der Nacht zum Sonntag ließ sich aus der Murgbrücke ein
hiesiger Einwohner vom Zuge überfahren . Der Kopf wurde ihm
vom Rumpfe getrennt . In der Frühe um 4 Uhr fand man die
Leiche . Der Beweggrund des Selbstmordes ist unbekannt .

bld . Freiburg , 20 . März . (Rohe Tat . ) Ein 73jähriger
Mann wurde in seinem Gartenhäuschen in der verlängerten
Wannerstraße von einem Burschen Mitte der Zwanziger mit
harten Gegenständen derart mißhandelt , daß er mit schweren
Verletzungen in die Klinik eingeliefert werden mußte . Der
Täter sitzt bereits hinter Schloß und Riegel . Was den Rohling
zu seinem Vorgehen gegen den alten Mann bewogen hat , wird
die Untersuchung seststellen .



Mchiedder moeitslimnner

Weg an
hat der

ihrt un-

lauten ,
iaraden,
i - Paul
lartige »
ituatio -
ien ein -
n nicht

Boden
der . In
lerteidi -
as wie¬
nützlich

eit eine
it ganz
r Diri -
sel, als
m dem
r Stiir -
sonders
nt viel
cm sehr
»albzeit
: r und
Urban ,

; eben¬
in die -
r deute
franzö -
- M .)

türme,
konnte,
iu ver¬

heil -

davon
il gab

nichtz
gewe -

k,H « l

sonders

Spiel ,
esseren
5 Min .
h war -
n von
Zis zur
muszu -
vrhan -

cForm
es im -

e Ger -
Eauer

Lertei -
:n sind
h Ser¬
ien ge-
nt fei -
rrz da -

KFP .
siedene
Knuten
er den
stampf .

t»« mt der Frühling in das Land . — Ein Sonntag , wie
* * man ihn sich wünscht.

Endlich, so dürfen wir wohl sagen , scheinen die Tage des

« - ucrregens , Welche die Hoffnung auf einen schönen Frühlings -

iaira. der in diesem Jahr auf einen Sonntag fiel , fast auf den

» allpunkt sinken ließ , ihr Ende erreicht zu haben . Endlich ,
^ aen wir , denn noch am Samstag regnete es bei uns „in

- ttönien
" bis plötzlich am Nachmittag die großen Einzugs -

^ bereitungen für den zweiten Herrscher des Jahres getroffen

rden. Mit einem strahlenden Gesicht präsentierte er sich am

Morgen des 21. März , als wollte er sagen , ich habe , wenn es

auch bisher noch nicht so schien, den Winterbezwungen und

« erde nun meine Herrschaft antreten . Wenn auch das Firma¬

ment noch nicht azurblau erstrahlte und immer noch einige mehr

Her weniger düstere Wolken an den „Segen " der vergangenen

Tage erinnerten , so hatte man doch bei den ersten Sonnenstrah¬

len nach langen Stunden die frohe Gewißheit , daß es auch in der

Natur aufwärts geht und daß der Frühling sich seiner Pflichten

noch in letzter Minute bewußt geworden ist . Einen guten An -

Mg hast du gemacht , herrlicher Frühling , mach so weiter und

sir werden mit dir zufrieden sein — vorausgesetzt , daß Donner

vnd Blitz aus dem Programm gestrichen werden .
Wie nicht anders zu erwarten , war gestern alles auf den

Zeinen — Urahne , Großmutter , Mutter und Kind — denn lange
acnug haben wir lichthuntzrigen Menschen warten müssen . Das

erste große Ziel war natürlich nicht nur von Durlach u . seiner Um¬

gebung, sondern auch von Karlsruhe die Reichsautobahn , der im

Dan im Verlauf der Woche abermals große Fortschritte gemacht

hat u . langsam zu dem Werke wächst , das man die Straßen unseres

Führers nennt . Nicht nur die Alten hatten Vergnügen daran , im

liefen Sand herumzuspazieren u . die Grundlage auf ihre Festigkeit
abwägend zu prüfen , auch die Jugend kam bei diesem kostenlosen
Nachmittagsspaziergang zu ihrem Recht , gaben doch die Schmal¬
spurbahnen und der große Maschinenpark Gelegenheit zu aller¬

lei Erwägungen der weiteren Verbesserung . Ja , unsere Jugend
versteht sich auf Kraftwagen und Motorräder sehr gut , davon

weiß mancher Autler ein Lied zu singen , doch auch in dem andern

großen Maschinenpark finden sie sich tadellos zurecht . Zum ersten
Ml nach langer Zeit waren auch das Pfinztal und die Berg¬
dörfer wieder Ziel der nunmehr in diese herrliche Gegend be¬

ginnenden Spaziergänge . Warum in die Ferne schweifen . . . ,
daskönnen wir bei dem erwachenden Leben in der Natur nur

jedem einzelnen Sonntagsgänger zurufen , denn überreichlich
weiß unsere Heimat den Menschen zu erfreuen .

Eine große Zahl von Jugendlichen trat gestern als Abschluß
eines Lebensabschnittes vor den Tisch des Herrn . Die Feiern
wurden , ausgcstaltet durch Musikvorträge und Chöre , in den
Gotteshäusern in üblicher Weise durchgeführt . Mit dem tra¬
ditionellen Familienfest fand auch dieser für die jungen Men¬

schen denkwürdige Tag seinen Abschluß .

Einen besonderen Rahmen erhielt dieser erste Frühlingssonntag
durch das WHW . - Singen der deutschen Männergesangvereine .
Allerorts brachten die singenden Boten des Volkes das deutsche
Lied den Volksgenossen nahe , appellierten an die großen Tage ,
welche den deutschen Sängern mit dem Deutschen Sängerfest in
Breslau bevorstehen , und warben für zahlreiche Unterstützung
dieser gewaltigen Kundgebung des deutschen Liedes . — Fand

'am
Samstag abend bereits im Gasthaus „zur Blume " die große
Entlassungfeier der Arbeitsmänner des Lagers Durlach statt ,
die einen überaus bunten , frohen Abschluß fand , hatte auch das

! Mqer Grötzmgen die gesamte Einwohnerschaft zu einer der¬

artigen Feierstunde eingeladen , die Kunde gab von dem guten
Einvernehmen zwischen Arbeitsdienst und Bevölkerung . — Auf
sportlichem Gebiet sei neben dem Fußball - Länderkampf Deutsch¬
land- Frankreich , der auch eine große Zahl von Sportinte¬
ressierten nach Stuttgart zog , der Spiele der Mannschaften des
Psinztales gedacht , die gleichfalls gut besucht waren . Auch im
Handball ist die Entscheidung noch nicht endgültig gefallen .

So haben wir den Frühling begonnen , jeder Einzelne nach
seiner Art , aber doch im Bewußtsein des Schreitens in die große
Volksgemeinschaft .

Abschiedsscier in der „Blume " .

stuf sonniger faim in den winter¬
lichen Scstworzwold

Winterliches Wetter in diesem Monat mehr wie genug . So

pfiff, goß , hagelte und schneite es am vergangenen Montag in

und aus allen Lagen , ein Hundewetter , wie es nicht schöner
das Nahen des Frühlings verkünden konnte . Und trotzdem wur¬
den 60 Buben und Mädels von Durlach und Aue , die aus Ter¬

minnot " vor die Tatsache gestellt , entweder zu gehen oder auf

diesen Ausflug zu verzichten . „Jetzt erst recht, - wir wollen auch
einmal dem Schwarzwald einen Besuch abstatten , wenn dort

oben Winter und Frühling sich im Kampfe um die Vorherr¬
schaft die Hände reichen !" Das war die Parole der Unentweg¬
ten und sie hatten es nicht zu bereuen ! Bei strahlender Sonne
wurde die Fahrt am vergangenen Dienstagmorgen um 7 Uhr
angetreten, - erwartungsvolle Gesichter in den 2 Wagen von
Cramer -Aue : „Was werden wir erleben ? " Und dieses Ahnen
bat alles übertroffen . Herrenalb , Gernsbach , Forbach — Be¬

sichtigung des Murgtalkraftwerks — Schönmünzach war das

erste Ziel . Blühende Kätzchen im Schnee , in den Anlagen des

Murgtalkraftwerks und ein ziemlich steifer Wind , der manchen
Fahrgast den Mantel hat holen lassen . Rodelnde Kinder auf
der Fahrt nach dem Schwarzenbachstausee , der uns leider nicht
bas Vergnügen machte , überzulaufen . Schwarz lagen die Was¬
ser inmitten einer herrlichen Schneewelt mit bis 40 Zentimeter
Neuschnee , zwischen den dunkeln , weißglänzenden Tannenwäl¬
dern ; reine unberührte Winterlandschaft und darüber ein stel¬
lenloser , tiefblauer Himmel mit weißen , aus Süden jagenden
Wolkensetzen . Es war sehr warm , so richtiges , uns in den Nie¬

derungen der Rheinebene beheimateten Menschen unbekanntes
Wetter , hemdärmelig eine kleine Schneeballenschlacht zu wagen ,
und letzteres in ausgedehntestem Maße ; man hätte sich am lieb¬
sten im Schnee gewälzt und gekugelt . Herrenwies , Sand , Plat¬
tig , Unterstmatt werden bei vorsichtiger Fahrt berührt . 50 cm

Neuschnee . Unsagbar schön der Ausblick nach den Bergen um

Bühl , den ganz nahe gerückten Vogesen mit ihren weißen
Flächen , die über und über mit Schnee beladenen Tannen —

Mummelsee — wo man bei vielleicht 18— LS Grad Wärme un¬

ablässig Eisblock auf Eisblock heraussägte , Vorrat für den Som -

Durlach , L2 . März . Noch einmal rückten am Samstag nach¬
mittag die Arbeitsmänner der Lager Durlach und Grötzmgen
mit geschultertem Spaten nach dem Weiherhof an , wo im Bei¬
sein des Oberstarbeitsführers H e l f f ein großer Führerdienst
durchgeführt wurde . Es war sozusagen die große Prüfung , die
überaus kritisch vorgenommen wurde . Abends fand dann im
Saale der „Blume " im Beisein zahlreicher Volksgenossen die

Abschiedsfeier für die scheidenden Arbeitsmänner des Winter¬
halbjahres 1936/37 statt . Zu der Feierstunde waren neben

Bürgermeister Sauer höfer der Arbeitsführer Walberg
von der Gruppe 275 , Stabsleiter Drexler , sowie die Vertre¬
ter der Partei und ihrer Unterorganisationen sowie der Wehr¬
macht erschienen . Oberstfeldmeister Bonner richtete zu Be¬
ginn des Abends Worte der Begrüßung an die Erschienenen und
erinnerte an die nunmehr verflossene Dienstzeit des Halb -

Jahrganges . Es sei erfreulich , so betonte er , daß die „Neuen "
,

die zum größten Teil aus Württemberg stammten , nicht nur in
der Kameradschaft keine Lücke aufwiesen , sondern , daß sie es
verstanden haben , sich auch die Sympathie der Einwohnerschaft
von Durlach zu erobern . Viele frohe Stunden künden von die¬
sem schönen Verhältnis , was hoffentlich von langer Dauer
bleibt . Arbeitsmann Roth sprach für die scheidenden Arbeits¬
männer . Noch einmal würdigte er den Reichsarbeitsdienst als
eine mustergültige Erziehungsstätte des jungen deutschen Man¬
nes zu Arbeitsamkeit , Treue , Pflichtbewusstsein und Kamerad¬
schaft . Rauh aber herzlich war die Arbeit , war auch der Ton ,
der immer wie ein frischer Wind durchs Lager wehte , nur so
war es möglich , das Erinnern an eine große Zeit im Reichs¬
arbeitsdienst wach zu halten , an eine Zeit , wo man ohne Un¬
terschied von Rang und Stand sich mit dem Spaten und seinem
Gebrauch gründlich beschäftigen mußte . Doch nicht nur die
harte Arbeit war es , die eine Kameradschaft weiden ließ . Zu

ihr kam der Sport , der , in ausreichendem Maße betrieben , die
wertvolle Abwechslung bildete und allen manche schöne Stun¬
den ungebundenen frohen Spieles aber auch hohen sportlichen
Einsatzes brachte . So wurde die Grundlage geschaffen , die im

Wehrdienst , der jetzt an einen großen Teil herantritt , ihre Fort¬
setzung finden soll . Herzlich waren die Dankesworte , die na¬
mens seiner Kameraden Arbeitsmann Roth an die Abtei¬

lungsführer richtete , denen die ihnen gestellte Aufgabe , der For¬
mung des deutschen Menschen gelungen ist . Der Dank galt aber

auch den Volksgenossen Durlachs , die mit ihren Arbeitsmän¬
nern ein überaus glückliches Verhältnis hatten und den nun¬

mehr Scheidenden in den Mauern der Markgrafenstadt Durlach
freundliche Aufnahme gewährten . Nur noch wenige Tage und
die Kameraden gehen wieder , in alle Winde zerstreut , ihrem
Berufsleben oder den sonstigen Pflichten nach , eines aber wird
bleiben , das glückliche Erinnern und das Bewußtsein , in treuer

Kameradschaft seinem Führer und dem deutschen Volk seinen
Dienst geleistet zu haben .

Unter großem Beifall konnte anschließend Oberstfeldmeister
Benncr mehreren Arbeitskameraden für besonders gute
Dienste namens des Eauarbeitsführers unter anerkennenden
Worten einige Erinnerungswerke überreichen . Mit dem Sieg
Heil auf Führer , Volk und Vaterland und den Nationalhymnen
hatte die Feierstunde ihren Abschluß gesunden . Anschließend
folgte nun ein überaus humoristisch aufgezogener unterhalten¬
der Teil , bei welchem ein Lachschlager dem anderen folgte . „Auf
Trupp 8 wird geschossen" und der „ Innendienst " waren Schla¬
ger großer Klasse , doch auch die Solovorträge der einzelnen Ka¬
meraden sorgten in überaus reichem Maße für Unterhaltung .
In mustergültiger Weise entledigte sich auch das Streichorche¬
ster des Eaumusikzuges der gestellten Aufgabe der musikalischen
Umrahmung des in allen Teilen harmonisch verlaufenen Abends

Wieder ein Beitrag zur Geschichte Alt - Durlachs .

In der Schlageterstraße wurde ein unterirdischer Gang entdeckt.

Durlach , 22 . März . Vor einigen Tagen stießen Schüler des

hiesigen Gymnasiums ganz unerwartet auf einen unterirdischen

Gang . Bei Anstieg auf eine Berglehne am Ausgang der Schla¬

geterstraße brachen sie plötzlich ein und entdeckten hier einen aus¬

gemauerten Gang , der zirka fünfzig Meter in den Turmberg

hineinführte . Er trägt gotische Spitzbogenform und endigt in

einem Eeröllhaufen , sodaß anzunehmcn ist , daß er noch weiter

führt . Ein hiesiger Einwohner , der nach dem Bericht selbst in

den Gang einstieg , stellte an den Wänden starke Pfeiler aus

Holz fest, das Holz zerfiel jedoch bei dem Berühren . Es kann

angenommen werden , daß dieser unterirdischer Gang die ehemalige

Burg mit der Stadt oder einer anderen Besitzung der Schloß¬

herren verbunden hat . Die nötigen Sicherheitsmaßnahmen sind

im Blick auf „wilde Entdeckungsfahrten
" seitens der Stadtver¬

waltung getroffen .

Schlußseier des Gymnasiums Durlach .

Durlach , 22 . März . In der festlich geschmückten Turnhalle
hielt das Gymnasium am Samstag, , den . 20 . März 1937 vormit¬

tags seine Schlußfeier ab . Umrahmt von sauber dargebotenen
Chor - und Orchesterstllcken und dem Vortrag zweier Gedichte
brachte die Feier den Höhepunkt in der Verabschiedung der zwei

Abiturientenjahrgänge . Abiturient Alfred Engels wies in

seiner Ansprache hin auf die Verschiedenheit von einst und

heute , auf den Arbeitsdienst und Wehrdienst und würdigte die

besondere Verpflichtung der abgehenden Schüler . Herr Direktor

Schnitzler fand treffende Worte für die Aufgaben der neuen

Schule im neuen Reich , hob die großen Verdienste unseres gro¬
ßen Erziehers Adolf Hitler hervor , dessen Vorbild nachzueifern
uns heilige Verpflichtung sein müsse . Nach warmen Abschieds¬
worten und nach dem Sieg Heil auf unfern Führer folgte die

mer . „Fahrweg nach der Grinde " nicht fahrbar ; rechts und

links der Straße Schneemengen bis 1,80 m hoch ; das war na¬

türlich ein gefundenes Fressen für alle , da warf , kugelte u . pur¬
zelte es nur so ; man tollte und tobte ; denn soviel Schnee und

soviel Wärme hatte man noch nicht erlebt ! Auf der blankge¬
scheuerten Hornisgrinde mit ihrem „Firn " eine geradezu her¬
vorragende Aussicht über den winterlichen Schwarzwald mit

seinen Vergmeistern , dem Feldbergmassiv , dem Belchen , Kandel

usw . bis hinein zu den Schweizer Bergen , hinüber zur schwä¬
bisch- bayerischen Wand des Juras , gegen Norden die turmbe¬

wehrten , beliebten Ausflugsberge und im Westen das Vogesen¬
gebirge , das Straßburger Münster , das Silberband des Rhei¬
nes so nahe , daß der Kenner des Schwarzwaldes mit Schlecht¬
wetter rechnen mußte . Ein ganz vorsichtiger Besuch galt den

gewaltigen Schneewächten am Biberkessel , einem kleinen ! !
Abbild der Schneemengen im Hochgebirge und ihrer Adbruch -

gefahr . Alles in allem : Ein Bild , wie es alte Stammwanderer

nach diesem Gebiet des Nordschwarzwaldes höchst selten erleben

dürfen , wie es den Neulingen , und fast alle waren es , noch
nachhaltiger sein wird ; denn überall hieß es : „Ihr habt ein

seltenes Glück gehabt !"

Abfahrt über Breitenbrunnen nach Sasbachwalden , d . h . Ab¬

stieg über die vielen Brücken der Eaishölle , diesmal etwas

mager in ihrer Wasserleistung . Im Engel „ Eintopf "
, das erste

warme Esten in Form von Erbsensuppe mit Wurst , und soweit
es die männlichen Teilnehmer anging , mit einem Stück Kuchen
Jllenau galt der nächste Besuch , von der Theorie in die Pra¬
xis ! Was Inzucht , Alkohol , zeitigt , was Erbkrankheiten am
deutschen Volke zehren , wie Familien auf dem Waldfriedhof
nach ihrem Aufenthalt in der Anstalt , dort ihre Ruhestätte
finden , — von den an irgend einem Nervenzusammenbruch lei¬
denden und gastierenden Insassen ganz zu schweigen — das ha¬
ben sich Buben und Mädels nach vorhergegangener Besichtigung
der zugelassenen Räumlichkeiten gcmerktz und keine Ausführun¬
gen über Vererbungslehre , Familiengut , Sippcnverderbnis
hätte die Jahresarbeit aber damit Aufbauarbeit für ein neues
Geschlecht bester und erschütternder zeigen können .

So war dieser , allen Teilnehmern unvergeßlich bleibende
Ausflug ganz groß belrhender Art , Mahn -Merkmal zugleich ,
das Volk , seine Urquellen und Urschäden , aber gleichzeitig die
Heimat in seltenster Schönheit kennenlernend ! — el .

Ausgabe der Reifezeugnisse und die Preisverteilung . Einer
stattlichen Anzahl von Schülern konnten für gute Leistungen
Preise zuerkannt oder ein Lob ausgesprochen werden . Das
Deutschland - und Horst Wessel -Lied beschlossen die schöne Feier ,
die einen ausgezeichneten Besuch aufwies .

0er WW -tledertog ln Vurlach
Durlach , 22 . März . Begünstigt vom schönsten Frühlingswetter

wurde gestern , wie im ganz Reich , so auch in Durlach der
WHW .- Liedertag durchgeführt . Alljährlich an diesem Tage
stellen sich alle dem deutschen Sängerbund angeschlossenen Ge¬
sangvereine in den Dienst der Volksgemeinschaft . Der Schloß¬
platz war für die Veranstaltung wieder sinnig geschmückt. Nach¬
dem sämtliche 6 hiesigen Gesangvereine vor der . .Blume " Auf¬
stellung genommen hatten , marschierten sie unter Vorantritt des
Musikvereins Durlach unter Leitung von Kapellmeister Schu¬
mann nach dem Schloßplatz , wo sich eine große Zahl von Volks¬
genossen eingefunden hatte . 2n mehreren Darbietungen zeigten
die Vereine in Gesamtchören ihr Können auf dem Gebiet des
deutschen Liedes . In mustergültiger Weise verstand es der Mu¬
sikverein . einen Teil der Männerchöre , die unter der Stabfüh¬
rung des Musikmeisters Eoßmann klangrcin zum Vortrag
kamen , melodisch einwandfrei zu untermalen . Beifall auf Beifall
dankte den Mitwirkenden für die Darbietungen . 2m Mittel¬
punkt dieses öffentlichen Liedersingens standen werbende Worte
des Leiters des Psinzgaues der deutschen Gesangvereine und
Vorsitzenden des Gesangvereins „Liederkranz "

, Studien¬
rats MerkIe . der auf die Bedeutung des Liedertages hinwies
Immer ist es das deutsche Lied gewesen , das seinen Weg aus
dem Urquell des deutschen Volkstums nahm und zu allen Zei¬
ten das Volk belebte . Dieses Volksgut hinauszutragen in die
Städte und Dörfer , dazu ist der Liedertag geschaffen worden ,
der in Gemeinschaft mit dem WHW -, das an diesem Tage seine
Sammlungen durchführt , ein Beitrag der deutschen Sängersein
soll an der Volksgemeinschaft . Sein Ruf zur Mitarbeit am
deutschen Lied erqing an alle Volksgenossen , sind wir doch alle
berufen , dem deutschen Lied wieder den Weg in eine große Zu¬
kunft zu bahnen . Sein Appell ging aber auch an die aktiven
Sänger , sind sie doch die Fackelträger dieses edlen Kulturgutes .
So soll dieser WHW - Liedertag nicht nur ein Beweis des Kön¬
nens , sondern ein Ausdruck der tätigen Mitarbeit an Deutsch¬
lands besten Kulturgütern sein . Daß die Kette der Förderer
in allen Kreisen der Volksgenossen ohne Unterschied von Rang
und Stand ihre Fortsetzung findet ist der Wunsch , der mit die¬
ser Veranstaltung verbunden wird . Der Redner lenkte nun
seine Blicke zum kommenden Deutschen Sängerbundesfest in
Breslau , einer Hauptstadt der deutschen Ostmark .

Er schloß seine Ausführungen mit der Einladung zur Teil¬
nahme an dieser Fahrt in Deutschlands Osten und dem Wunsch ,
daß auch in Zukunft die Durlacher Gesangvereine der Mithilfe
der Volksgenossen Durlachs sicher sind . Das Bekenntnis zu Füh¬
rer und Vaterland leitete über zu den weiteren Darbietungen ,
die gleichfalls beifällige Aufnahme fanden . Gegen 12 Uhr mit¬
tags hatte die „musikalische Feierstunde " auf dem Schloßplatz
ihren Abschluß gefunden .

Stuttgart —Karlsruhe beschleunigter Personenzug während der

Osterzeit .
bld . Während des Ostcrverkehrs wird die Reichsbahn wieder

eine Reihe von Sonderzügen ausführen . Von diesen verdient
ein beschleunigtes Pcrsonenzugpaar besondere Beachtung , das am
25 . und 30. März zwischen Stuttgart und Karlsruhe verkehren
wird . Diese zuschlagsfreien Züge fahren in folgendem Plan :
14,28 Uhr Stuttgart Hbf . ab , 14,44— 14,45 Uhr Ludwigsburg ,
Bietigheim ohne Halt 15,25— 15,30 Uhr Pforzheim , 15,55— 15,57
Uhr Durlach , 16,03 Uhr an Karlsruhe ; Karlsruhe ab 16,05 Uhr ,
16,11- 16,14 Uhr Durlach . 16,52- 16,56 Pforzheim , 17,26— 17,28
Uhr Bietigheim , 17,42— 17,44 Uhr Ludwlgsburg , Stuttgart Hbf .
an 18 Uhr .

*

Sondermarke zum Geburtstag des Führers
Berlin , 21 . März . Mit dem zum Geburtstag des Führers er¬

scheinenden Markenblock von vier Sechs -Reichspfennig -Marken
wird eine Stiftung für kulturelle Zwecke verbunden
sein . Der Preis des Markenblattes mit einem Freimachungs¬
wert von 24 Reichspfennigen wird eine Reichsmark betragen .
Der Verkauf soll am 5 . April 1937 beginnen und wird nur
von beschränkter Dauer sein .
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Schulentlaffungsfeier ln kolsenwettersboch
Hohenwettersbach , 22 . März . Die Jugend und auch die El¬

tern hatten am Samstag abend zahlreich der Einladung zur
Schulentlassungsfeier , die in der „Hochburg " stattfand , Folge
geleistet . Das umfangreich , sinnig zusammengestellte Programm
wurde mit dem Choral „Harre meine Seele " und dem Vor¬
spruch , ,Herr , laß mich hungern dann und wann " eingeleitet .
Der Fanfarenzug des Deutschen Jungvolks kündete nun mit
einem Fanfarenstoß von dem nunmehr beginnenden Spiel (Lied
und Sprechchor ) von dem kämpferischen Einsatz des jungen Men¬
schen, was besonders in den Gedichten „ Alles ist ein Teil von
dir , o Vaterland " und „Kameraden grüßen euch" zum Durch¬
bruch kam . Besonders beifällige Aufnahme fand gleichfalls das
„ Menuett " von Rameau (Violintrio - Lehrer Deimling und
zwei Schüler ) . Nunmehr ergriff Lehrer Deimling das Wort zu
der Feierrede . Das Leben ist ein Wandern — diese Gedanken
stellte er seinen Ausführungen voran . Und auf einer Wande¬
rung , welche ins Leben führt , muß man gut gerüstet sein . Viel
hat an diesem Rüstzeug die Schule zu geben vermocht , sie hat
die jungen deutschen Menschen ausgerichtet , hat sie über die
Schulfreundschaften vergangener Tage zu einer wirklichen Ka¬
meradschaft zusammengeschweißt , die jetzt den Beweis der Be¬
währung erbringen muß , denn Kameradschaft ist nächst dem per¬
sönlichen Einsatz , dem Wollen des Aufwärtssteigens im Leben
das Wichtige , der Grund , auf dem sich die Stärke eines Volkes
aufbaut . Wenn jeder Einzelne in kommenden Tagen seine
Aufgabe darin sieht , diese Kameradschaft hineinzutragen in un¬
ser Volk , dann ist er ein lebendiges Glied geworden im Schick¬
sal der Zukunft unseres Volkes . Doch diese Kameradschaft for¬
dert noch mehr , sie fordert den letzten Einsatz für Volk und Va¬
terland . Wie jener Frontsoldat Hansel in der Schlacht an der
Marne bereit war , alles für sein Vaterland zu opfern , wie un¬
ser Führer , hart und unerbittlich gegen sich selbst , bis zum heu¬
tigen Tag ein Leben des tiefsten Dienens für ein Volk lebt , so
soll es auch unsere Aufgabe sein , an diesen beiden Vorbildern
zu erstarken , nicht zu verzagen , sondern siegesgewiß den Weg
in das stürmende Leben anzutreten . Mit dem Appell : Du deut¬
scher Junge , vergiß nicht , daß du ein deutscher Junge bist und
du , deutsches Mädel , vergiß nicht , daß du eine deutsche Mutter
werden mußt , schloß der Redner seine richtungweisenden Aus¬
führungen . Lieder und Gedichte leiteten dann übe : zu den
Worten des Bürgermeisters und Ortsgruppenleiters Wacker
der den Tag der Schulentlassung der Jugend als einen Freu¬
dentag im Leben feierte . Gern werden die Gedanken manches
Mal Einkehr halten in den Schulräumen , wo man die erste
Ausrichtung für das Leben bekam , gern wird man sich der Ka¬
meraden und Kameradinnen erinnern , doch in erster Linie wer¬
den es neue Pflichten , neue Aufgaben sein , die unser Leben
ausfüllen . Sein Wunsch an die scheidenden Schüler und Schü¬
lerinnen ging dahin , daß es allen gelingen möge , überall da
den Platz so treu und pflichtbewußt auszufüllen , wie es unser
Führer und Volk fordert . Hauptlehrer Marowski erin¬
nerte zum Abschluß der Feierstunde nochmals an die großen
Aufgaben des Lebens und deren Erfüllung . Treu , ehrenhaft ,
heldenhaft sei der Weg des jungen deutschen Menschen , das soll
auch das Gelöbnis aller sein , die nun in das Leben , in den
Kampf eintreten . Während den zur Entlassung kommenden die
Urkunden , die den Spruch trugen „Im Glauben an Deutschland
werden wir das Schicksal meistern "

, überreicht wurden und sie
durch Handschlag ihr Gelöbnis ablegten , erging an sie nochmals
der Appell , fanatische Kämpfer für unseren Führer und die
Bewegung zu werden . Mit dem Bekenntnis zu Führer , Volk
und Vaterland erreichte die Feierstunde ihren Abschluß .

*

kund um das fuhbolt -eöiiderspikl
Verkehr auf der Reichsbahn .

bld . Stuttgart , 22. März . Die Reichsbahn hat zum Länder¬
fußballspiel Deutschland —Frankreich mit 41 Sonderzügen rund
42 OVO Sportbegeisterte nach Stuttgart gebracht . Mit fahrplan¬
mäßigen Zügen sind am Sonntag bis zum Spielbeginn in Stutt¬
gart Hbf . rund ISMO , in Stuttgart -Bad Cannstatt rund 6000
und in Stuttgart -Untertiirkheim rund 2300 Reisende angekom¬
men . Der Verkehr wurde glatt abgewickelt .

Aus der Heimfahrt verungliickt .
bld . Stuttgart , 22 . März . Auf der Heimfahrt vom Länderfuß -

ballspiel stieß ein Motorradfahrer aus Pirmasens am Sonntag
abend gegen 19,30 Uhr auf der Staatsstraße in der Nähe von
Schwieberdingen auf einen dort unbeleuchtet haltenden fran¬
zösischen Personenwagen . Der Motorradfahrer erlitt schwere
Verletzungen , anscheinend einen Schädelbruch . Er mußte ins
Krankenhaus gebracht werden , während der Beifahrer mit dem
Schrecken davonkam .

«-

Karlsruher Polizeibericht vom L2 . März 1937.
Anerkennung für treue Arbeit : Dem Maurer¬

polier Christof Kunzmann in Erötzingen , bei der Firma Phi¬
lipp I . Krieger . Baugeschäft in Durlach , der auf eine 40jährige
Tätigkeit bei der genannten Firma zurückblicken konnte , ist vom
Polizeipräsidenten vor der versammelten Betriebsgemeinschaft
im Auftrag der Badischen Staatsregierung Dank und Aner¬
kennung ausgesprochen und eine Ehrenurkunde der badischen
Staatsregierung ausgehändigt worden .

V e r k e h r s u n f ä l le : Infolge Nichtbeachtung des Vor¬
fahrtsrechtes entstanden im Laufe des 20 . März 4 Verkehrsun -
sälle . Auf der Kreuzung Karl - und Kriegsstraße stießen 2 Per¬
sonenkraftwagen zusammen , bei denen beträchtlicher Sachschaden
entstand . Ecke Erbprinzenstraße und Ritterstraßc stieß ein Per¬
sonenkraftwagen und ein Motorrad zusammen , wobei der Mo -
torrradfahrer leicht verletzt wurde .

An der Ecke Kaiser - und Waldhornstraße stießen zwei Per¬
sonenkraftwagen zusammen , hierbei entstand glücklicherweise nur
leichter Sachschaden . Bei der Marien - und Baumeisterstratze er¬
folgte der Zusammenstoß eines Personenkraftwagens mit einem
Lieferkrastdreirad . Dieser Unfall ging mit leichtem Sach¬
schaden ab .

Außerdem ereigneten sich noch zwei weitere Verkehrsunfälle
im Stadtgebiet , bei denen nur leichter Personen - und Sach¬
schaden entstand .

Schnellverfahren : Zur Aburteilung im Schnellver¬
fahren wurden dem Polizeipräsidenten vorgesührt : 2 Personen
wegen Trunkenheit und Uebertretung der Reichsstraßenverkehrs - j
ordnung , 2 Personen wegen groben Unfugs und weitere 2 Per¬
sonen wegen Bettels .

Milderung der Zulaffungssperrs
zum Dentistenberuf

Berlin , 21 . März . Der Reichs - und preußische Minister des In¬
nern Dr . Frick gibt folgendes bekannt :

Durch Bekanntmachung vom 3 . August 1936 hatte ich wegen
ver festgestellten Ueberfüllung der Berufe ver Zahnärzte und
Dentisten für die Dentisten eine Berufssperre ausgesprochen , in
der ich erklärte , daß Personen , die nach dem 3 . August 1936 die
Ausbildung zum Dentistenberus ausnähmen , bis auf weiteres
nicht zur staatlichen Prüfung zugelassen werden würden . Auf
meine Veranlassung hatte dann der Reichs - und preußische Mi¬
nister für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ebenfalls
den Neuzugang zum Zahnärztestudium einstweilen gesperrt . Bei
Bekanntmachung dieser Berufssperre ging ich in Uebereinstim -
mung mit dem Reichs - und preußischen Minister für Wissenschaft ,
Erziehung und Volksbildung davon aus , daß es in kurzer Zeit
gelingen würde , alle hinsichtlich der zahnärztlichen Versorgung
des deutschen Volkes bestehenden Schwierigkeiten und Mängel
durch eine Verbesserung der Ausbildung der Zal nbehandler und
durch eine entsprechende planwirtschaftliche Verteilung ihrer
Niedcrlassungssitze zu überwinden .

Der Stand der in dieser Angelegenheit geführten Verhand¬
lungen ermöglicht es mir jetzt , meine Zustimmung dazu zu ge¬
ben , daß der Neuzugang zum Dentistenberuf nicht
mehr völlig gesperrt , sondern in einem von mir mit
dem Dentistensiihrer noch zu vereinbarenden stark beschränkten
Umfang wieder sreigegeben wird .

Ich mache dabei aber daraus aufmerksam , daß die starke Ueber¬
füllung des Dentistenberufes nach wie vor besteht , und ich muß
daher vor Ergreifung dieses Berufes , der im Gegensatz zu an¬
deren . nur sehr beschränkte und unsichere Aussichten bietet , nach¬
drücklich warnen .

— Die badischen Erbhöfe . Nach Mitteilung des Badischen
Landesamtes waren am 1 . Januar 1937 »n Baden insge¬
samt 8839 Erbhöfe mit einer Fläche von 204164 Hektar
eingetragen . Vergleichsweise fei angeführt , daß in Würt¬
temberg 23 370 Höfe mit 421800 Hektar , in Hessen 8011
Höfe mit 108 680 Hektar und in Bayern 127 604 Höfe mit2 502 732 Hektar (darunter in der Pfalz 2731 Höfe mit38118 Hektar ) Fläche in die Erbhöferollen ausgenommen
sind . Von der Gesamtzahl der land - und forstwirtschaftlichenBetriebe über 0,5 Hektar sind in Baden nur 5,2 v . H . Erb¬
höfe , auf die 16,2 v . H . der Fläche dieser Betriebe entfallen .

— Warnung vor dem Genuß von Barbenrogr «. Der Roge ,der Barben enthält vor und während der Laichzeit , also End ,März bis Juni , einen stark wirkenden Giftstoff . Nach Genussolchen Rogens sind schon schwere Erkrankungen ( sog. Barbem
cholera ) mit Todesfällen beobachtet worden . Ter Rogen ist amtin gekochtem Zustand giftig . Mit Rücksicht auf den bevorstehen¬den Beginn der Laichzeit der Barben wird vor dem Genuß vor
Barbenrogen gewarnt . Das Fischfleisch selbst ist unschädlich .

«-

VovWes swatstlieaier
Aenderungen im Vorverkauf des Staatstheaters .

Das Badische Staatstheater hat die Frist für den Vorverkaufvon einer Woche auf zehn Tage verlängert , sodaß es in Zukunft
z . B . möglich ist, sich am Montag bereits Karten für die Vor¬
stellung am Bsittwoch der nächsten Woche an der Tageskasse zu
besorgen . Vorbestellungen sind nach der neuen Regelung schon
14 Tage vor der gewünschten Vorstellung - möglich . Die Spiel -
plan - Veröffentlichung in den Samstagausgaben der Tages¬
zeitungen werden von nun an sinngemäß die kommenden 14 Tage
umfaßen , während das Spielplanplakat an den Anschlagsäulen
aus platztechnischen Gründen nur den Spielplan der bisher üb¬
lichen Zeitspanne bekannt gibt .

*
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Nur noch heute
zeigt das Skala - Theater den humorsprühenden , derben Lustspiel¬

schlager .

Handel und Derkekr
Durlach , 20. März . Der heutige Schweinemarkt war befahrenmit 95 Läufer - und 131 Ferkelschweine . Verkauft wurden 60

Läufer - und 88 Ferkelschweine . Preis per Paar Läufer 33—
45 RM ., für Ferkel 25—32 RM .

Druck und Bering : Adolf DupS, Kommanditgesellschaft , Durlach , Mittelst ». «, « e-schastdstelle: Adolf Hitlerstr . 8» Fernspr. 20«. Hauptlchriftleiterund verantwortlichfür Politik und Kultur : Robert kratzert; ftellv. Hauptschristleiter und verantwort¬lich für den übrigen Dextteil : Luise Tust« ; verantwortlich für den Anzeigenteil :Luile Duvd . lämtl . ln Durlach . — D. A Il. nm',1 — -für Zeit ist Preisliste Ar. « gültig
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kesivorrteNmig
zu Goethes 105 . Todestag

(22 . 3 . 1832)
Einmaliges Gastspiel

Franziska Kinz , Berlin
MlSevle suk rsurk

von Goethe
Regie : Baumbach . Mitwirkende :

Kinz a G , Graeber , Hier !,
Momber , Prüter

kavplatr
etwa 8 Ar zur Erstellung
eines Wohnhauses und
größerer Werkstätte zu

Angeb unt Nr . 225 a d . Verlag

Anfang 2 « Uhr Ende 22 .15 Uhr
Preise D (0 .70 - 500 cktz)

Bei gleichzeit . Abnahme der 3
Goethe -Vorstellungen : „Iphi¬
genie "

, „ Faust, , 1 (25 3 ) und
„Faust " 2 (27 . 3 .) werden 50 "/,>
Ermäßigung auf alle Plätze

gewährt .
Di 23 3 Endgültig l tz*e

Wiederholung „Ter Minrster -
präsidenr "

, veramt - lket von der
NSG - „Kraft durch Freude ".
L arten auch »irr Nichtmirglieder
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Handwerk zu erlernen , sofort

gesucht .
lUcllerel kucl » , Friedrichstr . 9.

Stuttgart am >7 . und >8 . April
müssen bis Donnerstag dieser
Woche beiSchuhhauS Antritter
vollzogen sein . Eintrittspreise
siehe Änsbängekasten bei An¬
tritter . Ter Bereinsführer .
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Beamter sucht auf 1 . Juli eine

4-ZiiimrrWh«W
mit sonst . Zubehör , evtl , auch
3 -Zimmerwohnuna mit Wohn -
mansarde im 2,3 oder 4 . Stock
Nähe Bahnhof Zuschriften mit
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den Verlag .
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Das Lündersviel Deutschland-Kranteeith
Am Vorabend des Länderspieles

Rege « , Regen . . .
Der Dauerregen , der am Freitagnachmittag einsetzte , hielt

auch am Samstag den ganzen Tag über an . Grau in grau hingen
die schweren Regenwolken über der Stadt und drückten auf die
Stimmung der Stuttgarter und der mit den ersten Sonderzü¬
gen auf dem Bahnhof ankommenden Gästen. Gegen Abend be¬
kam man jedoch wieder Hoffnung auf Einsicht des Wettergot¬
tes . Der Regen lieh etwas nach und — hörte schließlich ganz
auf .

Die französischen Fußballspieler waren mit dem Pariser
Schnellzug gegen, 20 Uhr in Stuttgart angekommen. Zum Em¬
pfang der Franzosen hatten sich deutscherseits Dr . Otto Nerz
und Dr . Schümm eingefunden . Nach herzlichen Worten der Be¬
grüßung wurden die französischen Fußballer ins Hotel „Mar¬
quardt " geleitet , in der Bahnhofsvorhalle und dann im Freien
von der nach Tausenden zählenden Menschenmenge mit großem
Beifall empfangen.

Stuttgart glich schon am Samstagabend einem Bienenhaus .
Die ersten Sonderzüge hatten schon zahlreiche Länderspielgäste
gebracht und die Stuttgarter selbst waren an diesem Abend
durch nichts zuhause zu halten . Die Hauptstraßen waren schwarz
von Menschen und in den Gaststätten , Vergnügungslokalen , Ki¬
nos und Theatern herrschte Hochbetrieb. Autos mit allen er¬
denklichen Erkennungszeichen waren zu sehen und da und dort
durchzogen schon singende Gruppen die Stadt , wohl aus Freude
darüber , daß es zu regnen aufgehört hatte , oder auch darum ,
weil sie sich an der Gastfreundlichkeit unseres Stuttgarts viel¬
leicht etwas allzusehr gütlich getan hatten .

„Fest -er Deutschen Lettesübungen-
Mit diesem „Fest der Deutschen Leibesübungen " hatte der Gau

Württemberg im Deutschen Reichsbund für Leibesübungen ei¬
nen Auftakt für den Fußball -Länderkampf zwischen Deutschland
und Frankreich geschaffen , wie man sich ihn großartiger wirklich
nicht denken könnte. Schon der äußere Nahmen des Festes über¬
traf alle Erwartungen : die Stuttgarter Stadthalle war mir
8000 Zuschauern bis auf den letzten Platz besetzt.

Das Fest selbst war kein Hallensportfest im üblichen Sinne ,
es war ein völlig neuartiger — und zwar geglückter — Versuch ,
innerhalb kurzer Zeit einen umfassenden lleberblick über die
Arbeit , das Wollen und das Können des Deutschen Reichsbun -
des für Leibesübungen zu geben. Es wurde weniger Wert auf
das rein Wettkampfmäßige gelegt, obwohl auch dieses nicht zu
kurz kam , sondern vor allen Dingen auf eine eindrucksvolle
Herausstellung der deutschen Leibesübungen in ihrer Gesamt¬
heit . Schon der erste Teil der Festfolge, ein .Zestspiel "

, zeigte
in seiner Gestaltung das Neuartige dieser Veranstaltung auf .

Dann sprach der Reichssportsührer . Mit ruhiger und klarer
Stimme zeichnete er den Weg auf . den der deutsche Sport unter
seiner Führung in den letzten vier Jahren gegangen war und
oer ihn zum Olympischen Sieg aufsteigen ließ . Dann sprach er
über die Zukunftsausgaben der deutschen Leibesübungen , der
Vereine und des Reichsbundes , die darin liegen, dem Volks¬
ganzen ein gesundes junges Geschlecht zu erziehen.

Der zweire Teil des Festes war den Vorführungen der Reichs¬
bund-Vereine Vorbehalten. In schneller siiolae wickelten sich zu¬
nächst ein Korbballspiel der Frauen des TV . Bad Cannstatt
gegen eine Vertretung des Kreises Enz-Murr (3 :0 für Cann¬
statt) , ein Handballspiel Stadt Stuttgart — Wehrmacht Stand¬
ort Stuttgart (5 :2 für Wehrmacht) und Vorführungen aus dem
Radsport , Fußball und Rugby ab.

Der Spielverlauf
Beide Mannschaften traten in der angekündigten Aufstellung

an . Nach einem kurzen Geplänkel in der Spielfeldmitte muß
Janes zum ersten Mal rettend eingreifen . Ruhig und siche ,
jagt er einen weiten Abschlag nach vorne , der den ersten deut¬
schen Angriff einleitet . Beide Mannschaften spielen noch ziem¬
lich zerfahren , die Franzosen sind wohl sehr schnell und gewandt ,
es mangelt ihnen aber an der Genauigkeit des Zuspiels . Auch
der deutsche Sturm findet sich noch nicht besonders zusammen,
nur die Abwehr rst schon sehr sicher. Frankreich verzeichnet eine
kleine Feldüberlegenheit . Im französischen Sturm fällt beson¬
ders der Halblinke Jgnace auf . der verschiedene technische Kunst-
stllckchen zeigte. Die deutsche Mannschaft wird nun sicherer im
Spiel , die Ruhe eines Janes und die sichere Läuferarbeit von
Gellesch , GoldLrunner und Kitzinger bringen Linie in das deut¬
sche Spiel . In der 17. Minute hat unsere Elf die erste Chance
des Spieles . Di Lorto läuft unnötig aus dem Tor , doch unser
ganzer Sturm bringt den Ball nicht ins leere Netz.

Szepan ist wieder nach vorn gekommen, er gibt an llrban ab
und dieser schießt aus vollem Lauf wuchtig aufs Tor . Di Lorto
kann den Ball wohl fangen , aber nicht halten , und es gelingl
dem herbeieilenden Lehner am Boden liegend das Leder mit
dem Kopf über die Linie zu bringen . 1 :0 für Deutschland ! Die
Zuschauer rasen vor Begeisterung . Frankreichs Mannschaft läßt
sich aber nicht verblüffen , schon Sekunden später jagt Rio einen
11 Meter -Schuß aufs deutsche Tor , den Jakob im Fallen glän¬
zend hält . Nach dieser ersten Glanztat des deutschen Tormannes
ist unser Sturm sofort wieder vor dem gegnerischen Tor . Unsere
Mannschaft ist nun ganz aufgetaut . Sie spielt schnell und gut
zusammen, arbeitet im Sturm mit langen Vorlagen und ge¬
schickten Flankenwechscln. Der Lohn dafür bleibt nicht aus . Die

10 . Minute bringt das 2 :0 für MUtjchtano . vzepan oeromm»
freistehend den Ball zugespielt, er gibt aber uneigennützig an
»en noch bester stehenden Urban ab , der einen wunderbaren
halbhohen Schuß in die rechte Torecke schießt. Unhaltbar für Di
Lorto ! Deutschland bleibt weiter in Front .

Wie ausgewechselt sind die Franzosen zu Beginn der zwei¬
ten Halbzeit . Mit bewunderungswürdigem Elan stürmen
sse von der ersten Minute an auf das deutsche Tor los und
kommen gleich zu einer weiteren Ecke . Frankreich liegt stets im
Angriff : in halbhoher fliegender Kombination werden die An-
zriffe vorgetragen und Jakob bekommt alle Hände voll z«
:un . Die Franzosen kämpfen verbissen, denn auch ihnen fällt
lie Beibehaltung des scharfen Tempos schwer , um das erste
lor . In der deutschen Mannschaft will nichts mehr klappen,
die Verteidigung arbeitet mit Hochdruck, doch ist die Abwehr
stemlich unrein , das Zuspiel zu kurz oder an Len falschen Mann
zegeben und Frankreich drängt und drängt . Aber Jakob steht
nsern und Janes verliert auch jetzt die Ruhe nicht. So kann die
.' rutsche Elf 30 bange Minuten überstehen, ohne einmal ge-
cklaqen zu werden.

Mitten aus ärgster Bedrängnis heraus kommt Deutschland ir
der 31 . Minute überraschend zum dritten und das Spiel end¬
gültig entscheidenden Treffer . Ein Eckball Lehners wird vor
Sisfling vor die Füße Urbans geköpft, der überlegt und unhalt¬
bar aus kürzester Entfernung ,ns Tor einschießt. Nun schein-
der Bann , der bis jetzt noch über der deutschen Mannschaft lag
gebrochen . Aber Frankreich greift auch jetzt weiter unenlmutigi
an und Jakob steht noch oft im Brennpunkt des Geschehens . Un¬
ser Sturm geht auch jetzt noch — wie schon die ganze Zeit de ,
Halbzeit über — in die französisch » Abseitsfalle , aber in de ,
10. Minute kommt, er doch noch einmal zum Erfola . Aus dem

Hinterhalt feuert Lenz einen Prachtschuß ab , der den Weg an
vielen Beinen vorbei ins französische Tor findet . Damit hat de,
Kampf seinen letzten Höhepunkt gefunden : Deutschland führt und
siegt mit 4 :0.

Jakob — Janes — Szepan
So dürfte wohl die Reihenfolge unserer besten Spieler lauten .

Hans Jakob machte kaum einen Fehler , er zeigte Paraden
die den begeisterten Beifall der Zuschauer hervorriefen . Paul
Janes löste mit seiner stoischen Ruhe und seinem großartige «
technischen Können von Anfang an die gefährlichsten Situatio¬
nen . An ihm kam der französische Sturm nur ganz selten ein¬
mal vorbei . Münzenberg hinterlieb diesmal einen nicht
ganz einheitlichen Eindruck, ihm behagte der rutschige Boden
nicht , seine Abschläge waren deshalb mehrmals unsauber . In
der Läuferreihe schaffte Eoldbrunner als dritter Verteidi¬
ger und Bewacher des französischen Mittelstürmers Nicolas wie¬
der vorbildlich . Kitzinger arbeitete unauffällig , aber nützlichund Gellesch hatte nach einer sehr guten ersten Halbzeit eine
etwas schwächere zweite Hälfte , da er das Tempo nicht ganz
durchstand . Im Sturm war Szepan vor der Pause der Diri¬
gent der Angriffe und er versuchte auch nach dem Wechsel , als
der deutsche Sturm ziemlich auseinanderfiel , alles , um dem
Angriff wieder Schlagkraft zu verleihen . Die übrigen vier Stür¬
mer ließen in der zweiten Halbzeit alle etwas nach, besonders
Lenz und Siffling , denen die scharfe erste Halbzeit viel
Kraft genommen hatte . Lenz führte vorher unseren Sturm sehr
geschickt und dies fowie sein Prachttor in der zweiten Halbzeit
sichern ihm eine gute Note . Die beiden Außen Lehner und
llrban waren sehr schnell und schußfreudig, besonders llrban ,
»er ja zweimal zu Torehren kam .

Zum Fußball -Länderkampf Deutschland — Frankreich .
Am Sonntag wurde der Fußball -Länderkampf Deutschland —
Frankreich in der Stuttgarter Adolf -Hitler -Kampfbahn ausge¬
tragen . — Wir zeigen einige Spieler in diesem großen Tref¬
fen : Links : der deutsche Torwart Jakob in dem vierten Fuß¬

ball -Länderkampf gegen Frankreich , das im Jahre 1933 eben¬
falls in Stuttgart stattfand und mit 3 : 3 endete . Auch in die¬
sem Jahre war er wieder der Torwart . Rechts oben : d^r deut¬
sche Sturmführer Lenz (Dortmund ) , rechts unten : der franzö¬
sische Sturmführer Nicolas (Rouen ) . (Schirner — M .)

turemburg — veutWand l0 : 1j
Das Spiet ,m ».' uxemörrger Stadton war lur uns Deutsche

zweifellos eine kleine Enttäuschung . Unsere junge Mannschaft
war nicht in der Lage , aus dem 3 :0 etwa ein 5 :0 zu machen
was durchaus im Bereich der Möglichkeit gelegen wäre . Abei
hier zeigte sich eben doch , baß die jungen Spieler noch nicht übe,
die nötigen Nerven im gegebenen Augenblick verfügen .

Im allgemeinen kann man sagen, daß die besten Spieler de ,
Deutschen der Mannheimer Striebinger und der Ulme,
Tchädler waren . Im allgemeinen ging der Sturm viel zli
umständlich und zu kompliziert zu Werke. Die Leute kombinier¬
ten viel zu sehr in die Breite . Dazu kam vor allem noch, da«
Aohmann auf Halblinks wirklich nickt im Bild war und kaum

einen Augenblick ins Spiel kam . Der Schalter Mittelstürme ,
Pörtgen war es vor allem , der vorne den Ball halten konnte.
Er dribbelte vielleicht etwas viel und wirkte manchmal zu ver¬
spielt, aber im allgemeinen war der Schalker doch ei« herr¬
licher Könner .

Der deutsche Sturm hat sechs Tore geschaffen, nur drei davon
ließ Schiedsrichter Wunderlich aus Basel gelten . Einmal gab
er ein Tor wegen angeblichem Abseits von Striebinger nicht?
und dieses Tor wäre der vierte Treffer für Deutschland gewe¬
sen . Auf jeden Fall kann man sagen, daß die Leistung
Schweizers internationales Niveau nicht ganz erreichte. ,

Vom Dmrlachev LliSbattspovi
Zu einem Freundschaftsspiel standen sich am Samstag obige

Mannschaften auf dem KFV . -Platz gegenüber . Trotz der un¬
günstigen Witterung fanden sich zirka 300 Zuschauer ein , die
ei« ansprechendes Spiel vorgeführt bekamen. Zwar war der
KFV . seinen Gästen in technischer und taktischer Beziehung
überlegen , doch war das Spiel nie einseitig . Beide Mannschaf -

Skandal keim 3Wall-LSuderkaWs Oesterreich
DNB . Wien , 21. März . Im Kampf um den Europapokal

wurde am Sonntag im Wiener Stadion vor 50 000 Zuschauern
das Fußball -Länderspiel zwischen Oesterreich und Italien be -
gonuen , in der 28. Minute nach dem Wechsel aber beim Stande
von 2 :0 für Oesterreich von dem schwedischen Schiedsrichter
Ohlsson abgebrochen, um die Gesundheit der Spieler nicht zu
gefährden .

Schon vor Beginn des Kampfes , als die Italiener den Fa¬
schistengruß ausführten , kam es auf den Zuschauerrängen zu
Mißfallenskundgebungen . Die Oesterreicher hatten in der ersten
halben Stunde leichte Vorteile , als ein italienischer Spieler
chegen eines Regelverstoßes verwarnt wurde . Wenig später fiel

dqs erste Tor für Oesterreich. Der Wiener war dabei von einem
Italiener „gerempelt " worden und spielte darauf derart un¬
sportlich, daß Ohlsson ihm vom Platze stellte.

Von da ab war das Spiel lediglich noch eine Kette von Re¬
gelwidrigkeiten . Die Spieler wurden von den immer lauter
und hitziger werdenden Zuschauern aufgepeischt und schienen
schließlich kaum noch Herr ihrer selbst . Die Offiziellen beider
Verbände begaben sich auf das Spielfeld und berieten mit dem
Schiedsrichter und den Linienrichtern . Nachdem Oesterreich
durch Verwandlung eines Strafelfmeters in der 19 . Minute
nach der Pause zu 2 :0 gekommen war , war es ganz aus , sodaß
Ohlsson in der 73. Minute den Kamps abbrach.

ten hatten je 3 Ersatzleute eingestellt , die sich aber besonders
auf der KFV .-Seite gut einfügten .

In der ersten Hälfte steht man meist ausgeglichenes Spiel .
Durlach hatte in der ersten Viertelstunde sogar die besseren
Chancen , doch ging KFV . durch Damminger nach zirka 15 Min .
in Führung . Aber der Ausgleich läßt nicht lange auf sich war¬
ten . Ein von Schlagenhof fein getretener Eckhall kann von
einem Verteidiger nur ins eigene Tor gelenkt werden . Bis zur
Pause gelingt es keiner Mannschaft , einen Vorteil herauszu¬
arbeiten . Zwar sind auf beiden Seiten gute Chancen vorhan¬
den, doch ausgenützt können keine werden .

Nach der Pause läuft KFV . eine Viertelstunde zu guter Form
auf . Damminger ist die treibende Kraft im Sturm , der es im¬
mer wieder versteht, sich schuhgerecht freizustellen , da die Ger¬
mania -Läuferreihe mit Ausnahme des linken Läufers Eauer
ihre richtige Form nicht finden kann und dadurch die Vertei¬
digung überlastet wird . Vier Tore in kurzen Abständen sind
die Ausbeute dieser Drangperiode , aber dann macht sich Ger¬
mania wieder frei und auch vor dem KFV .-Tor entstehen ge¬
fährliche Situationen . Der Halblinke Zinsius erzielt mit fei¬
nem Flachschuß das zweite Tor und Krebs überwindet kurz da¬
ruf Stadler im KFV -Tor zum drittenmal . Aber auch KFV -
hat sein Pulver noch nicht verschossen . Bayer zeigt verschiedene
feine Paraden , kann aber ein 6 . Tor in den letzten Minuten
nicht verhindern . Kurz daraus beendet der Schiedsrichter den
jederzeit äußerst fair und hochanständig durchgeführten Kampf .
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